
MARKTGEMEINDE PREDING
Bezirk Deutschlandsberg / Steiermark

Grazer Straße 11, 8504 Preding
Tel.Nr. 03185/2222-0 - Fax.Nr. 2222/12

E-MaiI: „gde@preding.eu" - Homepage: "www.gemeinde-preding.at"

GZ:004/1-01-2024

VERHANDLUNGSSCHRIFT

über die 01. Sitzung des Gemeinderates

am Donnerstag, den 15. Februar 2024 im Panorama-Saal des Marktgemeindeamtes Preding,
mit Beginn um 19.00 Uhr.

Auf Grundlage des beschlossenen Sitzungsplanes, erfolgte die Einberufung per E-Mail am
06.02.2024 an nachstehend angeführte Gemeindevorstands- und Gemeinderatsmitglieder:

IName: Tag der Zustellung: E-Mailadresse:

Gemeindevorstand:

Bgm. Elmar Steiner 06.02.2024

Vizebgm. Theresia Muhrer 06.02.2024

GK Andreas Stangl 06.02.2024

sowie die Gemeinderäte:
Ajtnik Isabella 06.02.2024

HR DI Becker Horst 06.02.2024

Becker Monika 06.02.2024

Ing. Gurt Stefan 06.02.2024

Gutjahr Christoph 06.02.2024

Langmann Bernhard 06.02.2024

Meixner Klaus-Jürgen 06.02.2024

Muhry Johann jun. 06.02.2024

Schnur Martin 06.02.2024

Stoiser Elisabeth 06.02.2024

Trümmer Ernest 06.02.2024

elmarsteiner@gmx.at
e.steiner@preding.eu
resi.muhrer@gmx.at
t.muhrer@preding.eu
andreas.stangl@powerteam.at
a.stangl@preding.eu

isabella.ajtnik.ia@gmail.com
i.ajtnik@preding.eu
rn-h.becker@aon.at
h.becker@preding.eu
m.h.becker@aon.at
rn.becker@preding.eu
stefan@gurt.co.at
s.gurt@preding.eu
christoph.gutjahr.84@gmail.com
c.gut) ahr@preding.eu
bernhard.langmann@uniqa.at
b.langmann@preding.eu
k.meixner@preding.eu
office@melktechnik-meixner.at
muhry@aon.at
j .muhry@preding.eu
martin.schnur@gmx.at
rn.schnur@preding.eu
reitstall@reitstall-stoiser.at
e.stoiser@preding.eu
ernesttrummer@aon. at
e.trummer@preding.eu
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Tschampa Lukas

Winkler Erwin

06.02.2024

06.02.2024

tschampa_l@gmx.at
l.tschampa@preding.eu
erwin.winkler@gmx.at
e.winkler@preding.eu

Der Nachweis über die ordnungsgemäße Einladung sämtlicher Mitglieder des Gemeinderates,
ist in der Anlage beigeschlossen.

Anwesend waren:

Gemeindevorstand:

Bgm. Elmar Steiner, Vizebgm. Theresia Muhrer, GK Andreas Stangl;

sowie die Gemeinderäte: Isabella Ajtnik, HR DI Horst Becker, Monika Becker, Ing. Stefan
Gurt, Bernhard Langmann, Klaus-Jürgen Meixner, Johann Muhry, Martin Schnur, Elisabeth
Stoiser, Ernest Tmmmer, Lukas Tschampa, Erwin Winkler;

Nicht anwesend war: Christoph Gutjahr;

Entschuldigt hat sich: Christoph Gutjahr;

Die Sitzung ist „öffentlich" bzw. "nicht öffentlich".

Vorsitzender: Bgm. Elmar Steiner

Amtsleiter: Günther Spath
Protokollführerin: Mag. Sonja Trenk

Sitzungsablauf:

• Eröffnung der Sitzung und Begrüßung:

Herr Bgm. Steiner eröffnet um 19.00 Uhr die 01. Gemeinderatssitzung 2024 im Panorama-
Saal des Marktgemeindeamtes Preding und begrüßt alle erschienenen Gemeinderatsmitglieder
recht herzlich. Zuhörer sind anwesend.

• Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung:

Die Einberufung zur Sitzung mit der Tagesordnung, erfolgte mit Schreiben vom 06.02.2024,
welches am selben Tag mittels E-Mail an alle Gemeinderatsmitglieder zugestellt bzw.
übermittelt wurde.

* Fragestunde (§ 54 Abs. 4 - GO) - Anfragen an den Bürgermeister, Mitslieder des
Gemeindevorstandes und Ausschussobmänner:

> GR Bernhard Langmann - l. Frage:

Wie ist das weitere Procedere in Bezug auf die notwendigen Straßensanierungen (zum
Beispiel Lindenweg, Tobisstraße, Spiegelwaldweg) geplant und wann gibt es diesbezüglich
ein Konzept?
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Herr Bgm. Steiner antwortet, dass diese Straßensanierungen auf der heurigen Agenda stehen
und versucht wird, alle erforderlichen Sanierungen schnellstmöglich zu erledigen. Um dies
gewährleisten zu können wird eine Dringlichkeitsliste erstellt werden.

> GR Bernhard Langmann - 2. Frage:
Bis wann ist mit einem Konzept in Bezug auf den Umgang mit den Vereinsforderungen zu
rechnen?

Herr Bgm. Steiner antwortet, dass dieses Konzept gemeinsam mit den delegierten Mitgliedern
in der nächsten Wirtschaftsausschusssitzung behandelt werden wird.

> GR Winkler :

Herr GR Winkler verweist auf den Erfolg der Petition gegen die Auflassung der Haltestelle
Alling-Tobisegg und erwähnt, dass die Schließung aufgrund der guten Hand in Hand
Zusammenarbeit von Herr LH Stellv. Anton Lang, Herrn Bgm. Bohnstingl (Stainz) und dem
Mitwirken der umliegenden Bevölkerung verhindert werden konnte.

In diesem Zusammenhang bedankt sich Herr GK Stangl bei Herrn GR Winkler für dessen
unermüdlichen Einsatz zur Erhaltung der Bahnhaltestelle.

• Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähjgkeit:
Zu Beginn der Sitzung sind 14 Gemeinderatsmitglieder anwesend. Die Beschlussfähigkeit ist
somit gegeben.

T a seso r dn u n s

„Öffentliche Sitzuns":
l) Genehmigung des Sitzungsprotokolls von 14.11.2023;
2) Genehmigung des Sitzungsprotokolls und 12.12.2023;
3) Bebauungsplan B 5.08 Schlossstraße Ost;
4) Flächenwidmungsplan Änderung 5.02 Schlossstraße Ost;
5) Flächenwidmungsplan Änderung 5.04 Schmiedgasse;
6) Flächenwidmungsplan Änderung 5.03 Lehmegg;
7) Kundmachung Verordnung der grundbücherlichen Durchführung der

Vermessung der Anlage Kleinpredingerstraße, Gst. Nr. 1380/1, KG 61062
Tobis;

8) Beschlussfassung über die Änderung des Mieh'ertrages Caritas für das
Seniorenwohnhaus;

9) Generationenpark Preding, Festlegung des Konzepts;
10) Festlegung der Einladungsagenda für den Nahwärmegipfel;
11) Auftragsvergabe für die Errichtung von Wasseranschlüssen und Hydranten

Leitersdorf;
12) Festlegung der Zentrale für Glasfaseranschlüsse (POP Standort);
13) Zweckzuschuss gemäß der Richtlinie des Landes Steiermark zur Finanzierung

einer Gebührenbremse;
14) Beauftragung der Sommerbetreuung Schulcluster Preding, Festlegung der

Gebühren und Betreuungszeiten;
15) Antrag auf sprengelfremden Kindergartenbesuch ohne Zuzahlung durch die

Wohnsitzgemeinde;
16) Ernennung von Herrn Bgm. Steiner zum AWV Delegierten;
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17) Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme eines inneren Darlehens;

"Nicht öffentliche Sitzun2":
l) Personalangelegenheiten;
2) Ehrungen;
3) Wahllokal;

Auf § 55 (AnwesenheitspHicht) und auf § 56 (Beschlussfähigkeit) der GO 1967 i.d.F.-
LGBl.Nr. 131/2014, wird hingewiesen.

Enveiteruns der Tagesordnung:

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, die Tagesordnung wegen Dringlichkeit wie folgt zu
erweitern bzw. abzuändern und die unter Punkt a) Erweiterung als TOP 18) aufzunehmen.

a) Beschluss über die Mehrkosten der Nachmittagsbetreuuns VS Predins im SJ
2022/23 der Kinderfreunde;

Diese Angelegenheit wird als TOP 18) geführt.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Verlauf der Sitzung^

zu TOP 1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 14.11.2023;

Der Entwurf des Sitzungsprotokolls über die 09. Gemeinderatssitzung vom 14.11.2023 wurde
den einzelnen Schriftführern per E-Mail zur Durchsicht und Inhaltsprüfung am 06.02.2024
übermittelt.

Herr Bgm. Steiner stellt fest, dass keine schriftlichen Eingaben vorgenommen bzw.
eingebracht wurden, weshalb zum Inhalt des Sitzungsprotokolls Zustimmung gegeben ist und
er stellt daher den Antrag, das Sitzungsprotokoll zu genehmigen.

Der Antrag von Herrn Bgm Steiner wird einstimmig angenommen. Das Protokoll wird
anschließend von den jeweiligen Fraktionsschriftführern, sowie vom Bürgermeister
unterfertigt.

zu TOP 2. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 12.12.2023;

Der Entwurf des Sitzungsprotokolls über die 10. Gemeinderatssitzung vom 12.12.2023 wurde
den einzelnen Schriftführern per E-Mail zur Durchsicht und Inhaltsprüfung am 29.12.2023
übermittelt.

Herr Bgm. Steiner stellt fest, dass keine schriftlichen Eingaben vorgenommen bzw.
eingebracht wurden, weshalb zum Inhalt des Sitzungsprotokolls Zustimmung gegeben ist und
er stellt daher den Antrag, das Sitzungsprotokoll zu genehmigen.
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Der Antrag von Herrn Bgm Steiner wird einstimmig angenommen. Das Protokoll wird
anschließend von den jeweiligen Fraktionsschriftführern, sowie vom Bürgermeister
unterfertigt.

Vor Tagesordnungspunkt 3 hält Herr Bgm. Steiner eine kurze Ansprache betreffend der
vorherrschenden Thematik in Bezug auf das Bauprojekt Schlossstraße Ost und bittet die
Predinger Bevölkerung dieses Thema sachlich und lösungsorientiert zu diskutieren und
andere Meinungen und Ansichten nicht mit zwischenmenschlichen Untergriffigkeiten und
Anfeindungen zu begegnen. Herr Bgm. Steiner betont ausdrücklich, dass die Gemeinderäte
unentgeltlich im Dienste der Gemeinde tätig sind, hierfür ihre Freizeit zur Verfügung stellen
und dafür Respekt und Anerkennung verdienen.

Auch in Bezug auf das Projekt Schlossstraße Ost selbst, stellt er ausdrücklich klar, dass er im
Sinne und für das Wohl der Predinger Bevölkerung stehe, und er überzeugt sei, dass es eine
für alle befriedigende Lösung in Bezug auf das Konzept geben wird. Für die Umsetzung
dieses Zieles habe er auch deshalb einen Informationsabend für den 03.04.2024 angesetzt. Bei
dieser Veranstaltung werden ua. auch die Projektbetreiber, der Raumplaner, der
Verkehrsplaner sowie der Konzeptersteller für die Oberflächenentwässerung anwesend sein,
um alle Fragen der Bevölkerung beantworten.

zu TOP 3. Bebauungsplan B 5.08 Schlossstraße Ost;

Herr Bgm Steiner ersucht Herrn AL Spath den Gemeinderat und die Predinger Bevölkerung
auf denselben Informationsstand zu bringen und übergibt das Wort.

Herr AL Spath erklärt den chronologischen Verfahrensablauf der Grundstücke seit dem Jahr
2008, dass somit alle Anwesenden den gleichen Wissenstand und somit einen besseren
Überblick über bisherige erfolgte Schritte haben.
Teile der Grundstücke wurden bereits im Jahr 2008 ins Bauland übernommen; 2019 wurden
die Grundbuchsauszüge von der Marktgemeinde Preding erstellt. Es wurden in weiterer
Folge, wie es in einem Anderungsverfahren verpflichtet ist, alle Nachbarn angehört.
Die Einwendungen wurden in der Gemeinderatssitzung im November 2019 behandelt. Der
Antrag über die Umwidmung wurde sodann einstimmig angenommen und die Kundmachung
erfolgte am 26.11.2019.
Der Verfahrensakt wurde an die Aufsichtsbehörde, Abteilung A 13 des Amtes der
steiermärkischen Landes Regierung übermittelt und um aufsichtsbehördliche Überprüfung
ersucht. Die Rechtmäßigkeit wurde von der Aufsichtsbehörde bestätigt.
In weiterer Folge erfolgte der Grundstücksankauf von Herrn Dr. Eisenberger und wurde von
2021 bis 2023 der Bebauungsplan vom Büro Interplan in Zusammenarbeit mit den
Projektanten erstellt.
Der nunmehr vorliegende Bebauungsplan Entwurf wurde entsprechend dem
Raumordnungsverfahren in Anhörung gebracht.

Herr Bgm Steiner erklärt ausdrücklich, dass der gesamte Verfahrensablauf bisher den
rechtlichen Grundlagen entspricht.

In einem persönlichen Gespräch wurden dem Projektbetreiber, Herrn Schäffer nunmehr die
Bedenken und Einwände bereits bekannt gegeben, und mitgeteilt, dass das Projekt in der
aktuellen Fassung so nicht umgesetzt werden kann. Es sollte somit ein neues Konzept erstellt
werden.
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Herr Bgm. Steiner merkt an, dass der Informationsabend am 03.04.2024 daher ein wichtiges
Instrument sei um viele noch offene Fragen abklären zu können bzw. bei einigen
Unstimmigkeiten in Bezug auf das Projekt eine lösungsorientierte weitere Vorgehensweise zu
finden. Bei dieser Veranstaltung werden ua. auch die Projektbetreiber, der Raumplaner, der
Verkehrsplaner sowie der Konzeptersteller für die Oberflächenentwässerung anwesend sein.

Die Häuser werden laut Konzept in Modulbauweise errichtet werden und sollen leistbares
Wohnen garantieren.

Herr GK Stangl merkt an, dass in der 8. Gemeinderatssitzung von 13.10.2020 (Top. 5) die
Firma Interplan beauftragt wurde, einen Bebauungsplan anzufertigen. Dieser Entwurf hatte
jedoch nur 43 Wohneinheiten.
Herr AL Spath antwortet, dass der Entwurf mit 43 Wohneinheiten nur ein mögliches
Bebauungskonzept darstellte.

Herr GR Langmann fragt nach, ob man unter dem Schlagwort „leistbares Wohnen" nur ein
Wohnen in Mehrparteienhäusern verstehen kann.
Herr AL Spath kann hinsichtlich projektbezogener Fragen keine Auskunft erteilen.

Herr GR Langmann fragt weiters, ob die während der Corona Pandemie erfolgte
Verkehrsverträglichkeitsmessung anfechtbar sei.
Herr AL Spath äußert sich dahingehend, dass er Fragen über das Verkehrskonzept nicht
beantworten könne und ersucht diese an das Büro Erich Pilz Verkehrsplanung zu stellen.

Herr GK Stangl stellt die Frage in den Raum ob die technische Möglichkeit der Beseitigung
des Oberflächenwassers tatsächlich erst in der Projektentwicklungsphase geprüft wird.
Herr AL Spath gibt hierzu bekannt, dass im Zuge der Erstellung des Bebauungsplanes ein
schlüssiges Oberflächenentwässerungskonzept vorzulegen ist, und im Zuge des
Bauverfahrens die Oberflächenentwässerung anhand der Einreichunterlagen geprüft und
abschließend geklärt wird.

Herr GR HR DI GR Becker ist der Meinung, dass das vorliegende
Oberflächenentwässerungskonzept keine realistische Lösung sei. Es sei seiner Ansicht nach
zu wenig Kapazität für das Oberflächenwasser vorhanden.

Herr GR Langmann erkundigt sich nach der Möglichkeit einer Rückabwicklung des
Kaufvertrages.
Im Zuge der Diskussion wird auch über die Möglichkeit einer Rückführung ins Freiland
gesprochen.
Herr AL Spath betont, dass er hinsichtlich einer etwaigen Rückabwicklung des Kaufvertrages
keine Auskünfte erteilen kann, da er die Grundlagen des Vertrages nicht kennt. Zur
Möglichkeit einer Rückführung ins Freiland könnte ein Rechtsanspruch auf Bauland gegeben
sein und sollte die Gemeinde Preding dies beschließen, ist es möglich, dass
Schadenersatzansprüche des Käufers an die Gemeinde gestellt werden. Aufgrund der
vorliegenden Flächenwidmungsplanausweisung wären nach Erfüllung der
Aufschließungserfordernisse die gegenständlichen Grundstücke dem vollwertigen Bauland
zuzuführen.

Herr GR Tschampa ist ebenfalls der Ansicht das in einem solchen Falle die Gemeinde Gefahr
laufe zu einer Schadenersatzleistung verpflichtet zu werden.

Herr GK Stangl fragt nach ob es rechtliche Vorgaben gäbe wie der Bebauungsplan
auszusehen hat.

Herr AL Spath verneint dies.
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Herr GR Tschampa äußert, dass der Bauwerber einen Rechtsanspruch habe, einen
Bebauungsplan innerhalb von 18 Monaten zu erhalten. Wie die genaue Ausgestaltung dieses
Planes aussehe sei nicht vorgegeben.

Es wird kurz über eine etwaige Bebauungsdichte diskutiert.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, den Tagesordnungspunkt 3 „Bebauungsplan B 5.08
Schlossstraße Ost" abzusetzen, verweist auf die Bürgerinfoveranstaltung am 03.04.2024 um
19 Uhr und merkt an, dass dem Gemeinderat vom Bauwerber ein abgeänderter Entwurf zur
Beschlussfassung vorgelegt werden muss.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 4. Flächenwidmungsplan Änderung 5.02 Schlossstraße Ost;

Herr Bgm Steiner ist der Meinung, dass diese beiden Verfahren zusammenhängen und
denselben Sachverhalt haben.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, den Tagesordnungspunkt 4, „Flächenwidmungsplan
Änderung 5.02 Schlossstraße Ost" in der dargelegten Form abzusetzen und nach der
Bürgerinfoveranstaltung weiter zu behandeln.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 5. Flächenwidmungsplan Änderung 5.04 Schmiedgasse;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass die Einwendungsbehandlung an die Gemeinderäte
ausgeschickt wurde. Von den Einwendungen ist eine relevant und konkret ab zu handeln. Es
geht um die Umwidmung einer kleinen Fläche zu einer Verkehrsfläche im Bereich der
Maschinenhalle bei der Einfahrt. Von der Abteilung 13 wurde der Gemeinde ein
Genehmigungsvorbehalt mitgeteilt. Eine Umwidmung kann somit heute zwar beschlossen
werden, die Kundmachung darf allerdings erst nach Genehmigung durch die Abteilung 13
erfolgen.

Herr AL Spath zeigt die Fläche die zu Verkehrsfläche umgewidmet werden soll auf dem
geografischen Plan.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, den „Flächenwidmungsplan Änderung 5.04" in der
vorliegenden Form des Kundmachungsentwurfes zu beschließen, bzw. die vorliegende
Einwendung zur Kenntnis zu nehmen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Die Einwendungen werden nicht verlesen, da diese bereits zuvor den Gemeinderäten
vorgelegt wurden.
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Einwendungen / Stellungnahmen im Rahmen der Anhörung

Einwendungen / Stellungnahmen von Einrichtungen und Dienststellen (öffentlich)

Nr. öffentliche Einrichtung / Dienststelle Datum

Ö-oi Abteilung 13 (Stmk. Landesregierung) - Bau-und Raumordnung 09.11 2023

Briefkopf der Gemeinde

Amt der Stmk. Landesregierung
Abteilung 1} - Umwelt und Rauimordnun9
Referat ßau- und Raumordnung
Stempfuigasse 7
Soio Gnz

GZ

Betreff

Bezug

ABTi3-373&Ba/2033-4 N(. 0.01

Marktgeme nde P.'-eriinq | FlachetVA'idinungsplaii Änderung s-ö^ ^Schmiedgassa"
Schriftliche Beantwortung de? Einwer.ttungen zurt'1 Entwu'f der FWP-Ä-idcrung

Eifiwendür'g im Rahmen der An hui ung vom 09.11.2013

Einwendung / Stellungnahme (Nummerierung ergänzt)

Zuni Entwurf [ier Flächenwidmiingsplan-Anderung VF 5.04 besteht aus fachlicher Sich: fclgender E'nwand
und es wird gle:ch2C!tig fcsttjeitE'lt, dass [{ii>And?rLTsgdem(>enehrriigungsvcirbeh9lt unterl'egt,

in den Erlauteri.ingen wird zusammengefasst dusgefuhrt, ddss die Fest!egun9 der Verkehrsflache u.a.
erforderlirh i5t, um Maschinen und sonstige landwirtschaftliche Ger'Litscha'tCTi, die von einem gerr-einnützigen
Verein angeschafft und an Privgthauihalte üpd Bet'iebe verliehe-i werden, in bduliLhL"'i Arilauen ab^uiitiillen.

Dabei wird in 4 y (L) ge-egelt, dass «.olthe Flächen sh Verkehrsflachen festzu'egen sindt d.'e f'w die
Abwick'ijpg des fließenden iirtd ruhenden Verkehrs sowfe für die Aufsrhließung des Baulandes und c'es
Fr?iian<)e5 vo'gesehen sind. Dazu gehören auch die für die Erhaltung, den Betrieb und den Schiit? der
Verkehrsanlagen und Veriorgung5ieitL;p9en so'rt'ie die für Vfitioiyung der '/tirkehr!>teil'iel'rn(;r erforderlichen
Flachpn lind Einrirhrungen, Zudem wurde in eir'ew Erkenntnis d-ei Ve'fassung4gi?--ti:htshofs vom März 2022
u.a. festgehalten, daii unter „Verkehr" im Sinne der o a. &estimmun9 d er ätfentlichc Verkehr 2U vcistehenist,
weshalb das bloße Abstellen van Fahrzpugpn a.ifdgenem C'rurK) fyr verk-ehrsfr?n"ide Zwecke davon nKiht
erfasst ist, wob'.'i iVif der Legende gemäß Planda^teilung oer Entwurfsunte riagen ;m Gründe eine uF'äche für
der fließenden Verkehr" fci.tgclcgt ist.

In der Zussnin-'enschau •/.'ide'spricl";t die BcgiLind'jrlg df E.nlwurfi.ünte-liigen ^uf FWP-Änderung 5.0t der o,a
Beftimmung de? StROG jnd wrd daher das iiitiderüngsvii'fahriin in di&ser Form dus fai-hlfcher Sicht-- auch
mit Ve'wei; Buf das 0,9 Ert<enntn>5 - negativ beurteilt.

Die gepldr'te Andprung untprliegt gem, ^ 3.9 Abs.i StROS 2010 der>^ Geneh.'nig'jnqsi.'orbehalt. Für die
DurLhführuny de', weitefer. Verfahrens sind die BestiTimungen des S 38 Abs, 6 bis 14 leg cit anzuwenden,
sofern vün dur Steiermarkischer. Landes'e'gierung, ai,'- der Grundlage eptsprechender Koi'fektür'eil und
Erqänzungen de? Vci'fdhrcn'tunterlagen <.eiter;-i der GemeFnde, nicht fF'itge'itellr wird, da-i? dif ob gensnntep
Mänqel bf^. Versaqu'i'-jiyrurtiB vüliinlidltlit-h beseitigt wuriien und daher dar Ge^ehmigu^g<t·uoröeh.^^
aufgebober wird.

Da? herietitet, dssseine Kjndmach'..ingemes allfälliqen Ercbeschlusses pich*, erfoioen diirf.
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Es wird darauf dufmerksam gemacht, dds.s verfghrenshwogenp Schreiben anderer Fac-hilAtilellungcn/ Stellen
ebenfafl? zu berücksichtigen sind,

Gemeinderatsbeschluss vom 15.02.202^

Die Einweridung und der Genehmigungsii'ürbehalLwerdän 2ur Kenntnis gcnornnien und wird die Einwendung
we folgt berücksirhtig:

Die Begnjnciung luv geplanten Änderung wurde redaktionell übersrbe.-tet i-md 'autet wie folgt-

Die Änderung des Flächenwidmungsplanes erfolgt im öffentlirhpn Interesse der Marktg^rneindc Preding und
in Abstimmung mit den angrenzenden Nutzungen. Im Änderungshe reich iit die Erweitefung einer
bestehenden Verkehrsfläche geplant.

Der Gemeindehauptort und historische Markt Preding befindet sich nordwestlich des Planung5gebietes. Die
Schiniedgasse stellt dabei eine der befdts seit Jahrzehnten existenten l-lauptzufahrten dar. Der historische
Markt um die Pfdrrkirche ist stetig gewiichsen und habed sich tand'Airtsctiaftliche Gehöfte entlang der
Schmiedgasse angeiwdelt die nach und nach durch Wohn&auten ersieKt oder mit Wahnbauten
nachverdirhtpt wurden. Aus dem Kdtgstef geht hervor, dass die Schmiedgasse als eigenes Straßengrundstück
fast über die gesamte Länge einen relativ breiten Querschnitt aufweist der sith jedo<h Richtung Landesstraße
stark verjüngt. Diese Engstelle führt aufgrund des in den letzten Jahren stetig gestiegenen
Verkehrsaufkommen zy aner Gefahrenquelle für den B69eanung4verl<:ehr für Kraftfahr'zeuge, für dw Moped-
oder Radverkehr aber auch für Fußgänger, für die von Süden kommend bis zur Schmiedgasse ein eigener
Gehwecj entlang der Landeitrdße^ur Vcifügung steht.

Im OEK 5,00 ist als eines der vorrangigen Ent'A'ickliings^iete der MgrkTgememde die Sicherung und
Verbesserung der Lebensqualität durch Wohnumfeldverbesserung und Konfliktminimrorung iowle die
Verbesserung der Durchwegung im GemeJndegebiet und insbesandffre innerhalb des Teilregionaten
Zentrums, feitgetegt. Ali spezifische Ziele zu Mobilität und Verkehr sind ua. die Verbesserung der
Verkehrs&iiherh^it tm alle Verkehrsteilnehmer im g(*s<»mtcn Gemeindegebiet iowle die Erhaltung und
Verbesserung des Gemeinde'itraßen- und Wegenetzes festgelegt.

Mit d?r Arfaptien.inq der Verkehr^lache •A'yrde nunmehr aurh der Kataster an die tatsächliche Nutzung
angepasst und 5oll nun die Widrrung entsprechenci d'ewr Rahmenbedingunijen ndchge^ogen weiden-

Der Änderung-ibereich liegt gemäß REPRO Südweit&teiBirtiark 2016 im Laridschaftsteilraüm „Außeralpines
Hü9ellancl*. Als Ziele für den Ldnd^chaftsteil.'au<n sind u.a. definiert, dass das chargirteritfiwhp
Erscheinungsbild der Landschaft mit kteinräumiger Durchmjschung von Wald, Wiesen, Ackerland und
landwirtscha'tlichen Kulturen tu erhalten, sowie bei der Gaukörpergestalsung die visuelle Sensibilität d<eses
LandschgffirauTnes besonders zu benjcksichtigen ist Mit der geringfiigigen Enveiterung der bMtchcnden
Verkehrsflache innefhalb des Überörtlichen Siedlungsschwerpunktes erfalgt kein Eingriff In deri unberührten
Landschaftiraum.

Die gegenstaridtiche Änderung liegt im besonderen offentlicheri Interesse, erfolgt unter Beachtuni; eines
iparsamen Flachenverbrauches suwlc unter Vermeidung gegenseitiger nachteiliger BeeinträchtigungOT. Sie
entspricht den vor'ran9iyen sowie den spfizifsschfin Zielen der Marktgerneinde Preding,

Zur Legende:

Die Legende wird unverandeii rortgcfuhrt.

Die Erläuterungen wurden entsprechend den 09 Ausführungen adaptiert. Dar Genehmigungivur'belialt wüidc
mit Mail vom 01.02.2024 aufgehoben,

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, die eingebrachten Einwendungen und Stellungnahmen in
der vorbereiteten Form zu beschließen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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Verordnung

§ 1 Präambel

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Preding hat in seiner Sitzung vom 15.02.2024
die 4. Änderung des 5. Flächonwidmungsplancs gemäß § 39 (1t iVm § 38 [61 des
Stmk. ROG 2010 idgF beschlossen.

§ 2 Plandarstellung

Die Plandarstellung im Maßstab 1:2.500 mit Datum 02.10.2023. GZ: RO-603-24/5.04
FWP, verfasst von der Interplan ZT GmbH, vertreten durch Arch. DI Günter
Reissncr MSc, ist mtegricrender Bestandteil dieser Verordnung. Der Bestand und
die Änderung gehen aus der zeichnerischen Darstellung hervor.

§ 3 Änderung

Die Änderung des Flächenwidmungsplanes betrifft folgenden Bereich:

Eine Teitfläche der Grundstücke 83/3 und 1071/4 der KG Preding (Stand vor
Neuvermessungl wird als Verkehrsfläche festgelegt.

§4 Rechtskraft

Die Änderung des Ftächenwidmungsplanes erlangt nach Beschlussfassung durch
den Gemeinderat mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag
ihre Rechtskraft.

Für den Gemeinderat

Der Bürgermeister:

(Elriiar Steir'<er)
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FWP-Änderung im vereinfachten Verfahren (Anhörung)
Vorlage für die Kundmachung des GR-Beschlusses

Briefkopf der Gemeinde / GZ

Preding, _._.2024

KUNDMACHUNG

Der Gemeindera]
§ 38 (6) des Stml^

Die Änderung dtj

Eine Teilfläche d|
Verkehrsfläche f<

Die Plandarstellil
24/5.04 FWP, v^

Kundmachung erst
nach Aufhebung des

Genehmigungsvorbehaltes
durch die Abteilung 13!

*/

,02.2024 gemäß
dem.

lessung) wird als

)24, GZ- RO-603-
teissner MSc, ist

integrierender Bestandteil dieser Verordnung. Der Bestand und die Änderung gehen aus der
zeichnerischen Darstellung hervor.

Ole gegenständliche Verordnung liegt zu den Amtsstunden im Gemeindeamt zur öffentlichen
Einsichtnahme auf.

Diese Änderung des Flächenwidmungsplanes erlangt mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist
folgenden Tag Rechtskraft.

Für den Gemeinderat,
der Bürgermeister

(Elmar Steiner)

zu TOP 6. FIächenwidmungsplan Änderung 5.03 Lehmegg

Herr Bgm Steiner berichtet, dass es sich auch hier um eine geringfügige Bauland Erweiterung
im Sinne einer Umwidmung eines Grundstücks handle. Die Grundlagen bzw. die
Voraussetzungen dafür sind gegeben. Die Einwendungen wurden ausgeschickt.

Herr AL Spath zeigt die beabsichtigte Änderung anhand des Lageplans.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, die „Änderung des Flächenwidmungsplans 5.03" in der
vorliegenden Form des Kundmachungsentwurfes zu beschließen, bzw. die vorliegende
Einwendung zur Kenntnis zu nehmen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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Einwendungen / Stellungnahmen im Rahmen der Anhörung

Einwendungen / Stellungnahmen von Einrichtungen und Dienststellen (öffentlich)

Nr. öffentliche Einrichtung / Dienststelle Datum

Ö-oi Abteilung 13 (Stmk. Landesregierung)-Bau-und Raumordnung o8.ii.!0?3

Einwendungen / Stellungnahmen von Grundeigentümerlnnen (privat)

Nr. Name (ohne Titel) Datum

P-01 Franz Zehenthofer 08.11.2023
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Briefkopf der Gemeinde

Amt derStmk. Landtsngitrung
Abteilung 13 - Umwelt und Raumordnung
Referat Bau- und Raumordnung
Stempfergasw 7
801.0 Graz

GZ

Betreff

Bezug

ABTi3"37-t67 o23-4 Nr. 0-01

MarktgEfTieinde Freding | PachenwiclmyngspIanArKterungs.o^.Lehmegg*
Schriftltche Bontwortung der Einwftndungen zum Entwurfdcr FWP-Ändervng

Einwendung im Rahmen der Arih.önjng vom 08.11,2023

Einwendung (Nummerierung ergänzt)

Zum Entwurf de' Flachen widmungsplan-Änderung VF 5-03 bestehen ausfachlichCTSic.ht keine
grundsätzlichen Einwände jedoch fegende Mängel:

i, Den Erlduifirünyen istj auch wenn der Baulandbedarfdie Baulandmerv'e de'Jtlich überschreitet und auch
wenn es sich lediglich um eine geringfü9ige Baulanderweiterung handelt, das aktyalisierte Formbiatt der
Ai3 zur ßaulandflächenbllani beizulegen, um mit Venireis auf die Bestimmung des ^ jB (10) Zi StROG die
Nachvollziehbarkeit der Berechnung - auch für künftige zwiieheruntliche Änderungen - sicher zu stellen.

2. In der Ptandarstellung ist di? Kotierung des Bauiandes auf einen rachwllziehbaren Katasterpunkt 2u
beziehen ist.

Es wird darau* aufmerksam gemacht, dass vcrfahrcnsbc/agcne Schreiben anderer Fdch-/Abteilun$pn/StellE'n
ebenfails zu berücteichtigen sind,

HinwEiW:

Die Garieinde wird darauf hingewwn, dass gemäß j 5 Afrs. j der Planzfichvnverorctnwig 2036 noch
Endbeschluss der g^sf. Änderung, fedenfolls spätestens nach Ablauf der ICundlmachungsfrist, wmttiche Plane in
elektroniKhef Fmm r/n ShQpe-FMrnat über das ftOKAT-Portal hochzuiaden und damit an dip Landewegicrung zu
ub-ermitteln sind. Olwe diese Datenübe.'gabe ist die Aride f ung des öftlidien Efitwicklungslcon^epte^ fÖEK) biw.
rfes FlöchenwKSfnwgsplaws wegen WtdefspMchs luf Piameichemerordrfung 1016 wchtswidrig wd wird daher
in solch f n FciKen auch keine Verofdnungspmfung äuKh die Abiellting ij durchg'eführt.

Hingewiewn wird wvitfrs daravf, {Ion tt P!an7eichenveror<lnung IMS wter S i (5} frstgehaSten ist, dass nach
EndbescA/uss durch den Cemeinderot die Änderung fwsätilkh in d'w OIN Aj-Dantfllwg einzuarbeiten wd dw/dw
jeweiltge/n Änderungsbereich/e mit wrichtierter Umrandung und mit der Ve'fahrvnsnummer zu kenniekhmn sind
Diese Aj-Bfatter sind gestempelt und uitteneithnet vom Rüumpiüner und der Gemeinde ifvch den
EifdbescMwsüftterlsgefi beizulegen.

Zu beachten ist, dass ctie Aj-Dafttelliingen deftseltwn Maßstab aufweisw, wie dit Aj-Btätter der
Rpvwonwntvlagen, da in der Abteilt/ng 13 fach Rechtskraft einer FWP-./OEK-^nde'wg (sowie auch
Bebawngsplan-Z.oniermgsanderung} die A^-Blätter in den vortiegeniten rechtskräftigen Reviswfiwnteriagen

awgetauscht wtrden müssen und hie/w der richtige Maßstab mit dew fichtyen Btattschnß etforderlich ist Dw
Aj-PSanctarstcltungen sind auch digital ak.pdf den Veffahrcnswterlagcn tw Vewrdnwypfufwg amwchtwftfn.

Gemeinderatsbeschluss vom 15.02,2024

Den Einwendungen wird stattgegeben. Dis Fo<mblatt zur BaulBndflächenbiltin^ wird ergänzt und die
Kotierung entsprechend angepasst,

Die Hinweise werden T.W Kenntnis genommen.
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Briefkopf der Gemeinde

Franz Zehenthofer

Wohlsdorf 2$
8521 Wettmannstätten

G2

Betreff

Bezug

Nf. P-01

Mark.tg em eiitde Picijing | F^thenwidinungspian Änderung 5.0^ „Lghmegg''
Schriftliche Beantwortung de' Einwendungen zum E.ntwur'f d<»r FV/P-Ändcrur>g

Steiluignahmcim Rahmen derARhöruig vom 08.11.2013

Stellungnahme

Hr- Franz Zehen"-hof<?r erkiärt sich mit der Änderung des FldcherwidmurgiiplBnM orundititi:!i;h inhaltlich
e>nverstarden.

Als E'gent-jmer dei im Freiland gulcgenen urundstutke Nr, 550, 518, so}> soij 500 und 685 der KS 6]g79
Wieselsdorfdarfich zurqeplanten Fiächenwidmungspianändcrungwit foigt Stellifng nehmen:

Aus den dem Änderungsvfrfahren yi/grunde iiegenöen Unterlagen kann sntpommen werden, dass Teil* des
Gst.Nr. 504 der KG 61079 Wiese l'ittorf^on Frpiland 7y altgpmeinem Wohnge-biet (WA) bzw. zu '/erl<ehrst1ache
umgtwidrnel werden -.ollen.

Grjndsätz'ich spricht nichts gegen die Ufflwldmung des GrundstuLks mciiK's Nachbarn- Jedach rr.acht? ich
darauf i'nweisen, dass ich einen land und tör'stw'rtschiirtlichcR Voilerwerbsbetiseb mit aktivei Tie.'haltung
fijhre ynd die i'i nein?m Eigentum stehenden und oben nahe" bezeichneten Grundstücke, d.e iicb in
unmittelbaren Anschluss an das von der Umwicimyng betroffenen Grünöstück beftnden, von mir iiTi Rahmen
der guten l^ridv<irtschaftlicht>n PraxB hfwirtsrhaftf't wprden Es wird in'ibe'iorrtere Wirtschgftsdüng^r (Z. 8.
Sthweinegulle) dusgebracht und es werdfin entsprech^ncie Pflanyenschut^'ina^nahmen (Herbizid-, Fungi;>(<
und falls erfordarliilh auch Insektizrdbehandlungen) 9esetzt. Es können daher insbssonctcre Auswi'-kungen
bzw. Belästigungen durch Geruch, Lärni und Staub nicht ausgeschlossen werden- Darüber hinaus morhte ich
darau* hinw^iseni dass Be'A'irtschaftungsmaßnahmcn ini Rahir-.en dei ordentliiiheii LiindwirtiLhiäftlichen
Praxis aitch am Wochenende und z'j sehr frühen upd späten TaqeszeiCen (spate Abmdstunden, frühe
Morgenstunden) erforderlich sein können und entsprechend duThget'ührt werden,

Hiermit mache ich dfn «•ukiinftigen Bauwerbpr airf diesp Um'.tande au<idrij'''kli<-h aiifrnerksgm

Di? Ver'kchr'sflacbe entlang unserer GrunditüLksgrenze und die Bauflache muss .'io ausgeführt werrfen, dais
kein Oberflächenwasser auf unser Grundstück gclangt-

Abschließend möchte ich ncchfesthalten, dass die Bewirtschaftung meiner' lancjw'nsch^ftlichcn G'und^tucke
für das Fo'tt)e5tehen und die Existenz meines &etriebes unbedingt erfofderlich ist u.id daher nicht durch die
Umwidmiing und künftige Befc^uL'ng angrenzender GrundstGcke fc?ein'r?':ht'gt oder e rqeschrär'k.t werden
darf,

Gemeinderatsbeschluss vom 15.02,2024

Die Stellunqiahine •/;ird lü' Kenntn;s ceno'n(r,en, DSZL' wird Fo .gen d es ausgeführt:

Der Gemejnderat nimmT die Sor.gen des EinwendtTi einit, jedodi Sind die Cinwer.dijnqsa'jnkle nicht
Gt'gens'and ße<. Raii'nordnungsver'ahrent- Durüi die ggsl. Festlegung e'ne' Verkel-Täfläche bzw Bauland -
Ailysrneines V/ahngebiet 3m NdLhbdryrunEklüt.k kdnfi diL- ordnungsgemäfie landwiit5';haftiii:he Nuttung
weiterhm ausgeübt we'den und wird diese durch e;ne benachbarte Bebauung nicht eirgpschränkt. Auf
etwaige Bedenken t);nsichtl;i-h der Ausfütir'jng Cer VerkslrsflflChe wird ajr dd? nachfolgende Bauverf.shrsii
verwiesen.
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Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, die eingebrachten Einwendungen und Stellungnahmen in
der vorbereiteten Form zu beschließen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Verordnung

§ 1 Präambel

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Preding hat in seiner Sitzung vom 15.02.2024
die 4. Änderung des 5. Ftächenwidmungsplanes gemäß § 39 (t) iVm § 38 (61 des
Stmk. ROG 2010 idgF beschlossen.

§ 2 Plandarstellung

Die Plandarsteltung im Maßstab 1:2.500 mit Datum 02.10.2023. GZ: RO-603-24/5.04
FWP, verfasst von der Interptan ZT GmbH, vertreten durch Arch. DI Günter
Reissner MSc, ist integrierender Bestandteil dieser Verordnung. Der Bestand und
die Änderung gehen aus der zeichnerischen Darstellung hervor.

§ 3 Änderung

Die Änderung des Flächenwidmungsplanes betrifft folgenden Bereich:

Eine Teitfläche der Grundstücke 83/3 und 1071/4 der KG Preding (Stand vor
Neuvermessungt wird als Verkehrsftäche festgelegt.

§4 Rechtskraft

Die Änderung des Ftächenwidmungsplanes erlangt nach Beschlussfassung durch
den Gemeinderat mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag
ihre Rechtskraft.

Für den Gemeinderat

Der Bürgermeister:

(Elmar Steiner)
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Verordnung

§1 Präambel

Der Gemeinderat der Marklgemeinde Preding hat in seiner Sitzung vom 15.02.2024
die 3. Änderung des 5. Flächenwidmungsplanes gemäß § 39 11) iVm § 38 |6| des
Stmk. ROG 2010 idgF beschlossen.

§ 2 Plandarstetlung

Die Ptandarstcllung im Maßstab 1:2.500 mit natum 14.11.2023. GZ: RO-A03-24/5.03
FWP, verfasst von der Inlerplan ZT GmbH, vertreten durch Arch. DI Günter
Reissner MSc, ist integrierender Bestandteil dieser Verordnung. Der Bestand und
die Änderung gehen aus der zeichnerischen Darstellung hervor.

5 3 Änderung

Die Änderung des Flächenwidmungaplanes betrifft (otgenden Bereich:

111 Teilflächen der Grundstücke 504 und 505 der KG Wieselsdorf werden als

Bauland - Allgemeines Wohngebiet 1WA) mit einem Bebauungsdichterahmen
von 0,2 - 0,4 festgelegt.

[21 Teitflächen der Grundstücke 504 und 505 der KG Wieselsdorf werden als
Verkehrsfläche festgelegt.

§4 Rechtskraft

Die Änderung des Flächenwidmungsplanes erlang; nach Beschtussfassung durch
den Gemeinderat mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag
ihre Rechtskraft

Für den Gemeinderat

Dor Bürgermeister:

(Elmar Steiner)

KUNDMACHUNG

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Predlng hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 15.02.2024 gemäß
§ 38 (6) des Stmk. ROG 2010 idgF den Beschluss gefasst, den Flächenwidmungsplan zu ändern.

Die Änderung des Flächenwidmungsplanes betrifft folgende Bereiche:

(l) Teilflächen der Grundstücke 504 und 505 der KG Wieselsdorf werden als Bauland - Allgemeines
Wohngebiet (WA) mit einem Bebauungsdichterahmen von 0,2 - 0,4 festgelegt.

(2) Teilflächen der Grundstücke 504 und 505 der KG Wieselsdorf werden als Verkehrsfläche festgelegt.

Die Plandarstellung (zeichnerische Darstellung) im Maßstab 1:2.500 mit Datum 14.11.2023, GZ: RO-603-
24/5.03 FWP, verfasst von der Interplan ZT GmbH, vertreten durch Arch. DI Günter Reissner M5c. ist
integrierender Bestandteil dieser Verordnung. Der Bestand und die Änderung gehen aus der
zeichnerischen Darstellung hervor

Die gegenständliche Verordnung liegt ;u den Amtsstunden im Gemeindeamt zur öffentlichen
Einsichtnahme auf.

Diese Änderung des Flächenwidmungsplanes erlangt mil dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist
folgenden Tag Rechtskraft.

Für den Gemeinderat,
der Bürgermeister

(Elmar Steiner)
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Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 7. Kundmachung Verordnung der grundbücherlichen Durchführung der
Vermessung der Anlage Kleinpredingerstraße, Gst. Nr. 1380/1, KG 61062
Tobis;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass der Verkauf der Grundstücksfläche bereits beschlossen
wurde. Dies Fläche wird für den Verkehr nicht mehr benötigt. Die Vermessungsurkunde der
Agrarbezirksbehörde wurde bereits an die Gemeinde Preding übermittelt. Nunmehr muss die
Auflösung des öffentlichen Gutes beschlossen werden.

Herr AL Spath zeigt das gegenständliche Grundstück auf dem Lageplan.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, die vorliegende „Kundmachung GZ A-2024-1289-00452,
der Verordnung über die Auflösung des öffentlichen Gutes" in der dargelegten Form zu
beschließen.

A
^IJ^PREDING

I'

GZ: A-2021.128fr00452
Preding.am 15022024

Kundmachung

Gemäß § 92 Abs. l und 2 der Steiermärkischen Gemeindeordnung
LGBI. Nr. 115/1967 in der Fassung 118/2021 wird kundgemacht:

Gemäß § 8 Abs. 3 Steiermärkisches Landes-Straßenverwaltungsgesetz - LStVG 1964, LGBI.
Nr.154/1964, in der Fassung LGBI. Nr. 80/2021 hat der Gemeinderat der Marktgemeinde Preding
unter Zugrundelegung der Vermessungsurkunde der Agrarbezirksbehörde für Steiermark,
Bahnhofgürtel 77, 8020 Graz, vom 21.12.2022, GZ: ABBST-3.1H-1782/2021-4 in seiner Sitzung
vom 15.02.2024 die nachstehende

VERORDNUNG
beschlossen:

Grundbücherliche Durchführung der Vermessung der Anlage „Kleinpredingstraße",
Ost. Nr. 1380/1, KG 61062 Tobis.

Folgende Flächen werden vom öffentlichen Gut abgeschrieben:
897m1 von Gst. Nr. 1380/1, KG Tobis (öffentliches Gut) zu Gst. Nr. 1069, KG Tobis

Für sämtliche vom Öffentlichen Gut (Straßen und Wege) abgeschriebenen und einer privaten
Grundbuchseinlage zugeschriebenen Grundstücke bzw. Grundstücksteile wird die Widmung für
den Gemeingebrauch aufgehoben.

Es wird bestätigt, dass die Anlage aufgelassen wurde.

Die Verordnung wird mit dem Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag rechtskräftig.
Die Kundmachungsfrist beträgt 14 Tage.

Für den Gemeinderat

Der Bürgermeister
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Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 8 Beschlussfassung über die Änderung des Mietvertrages Caritas für das
Seniorenwohnhaus;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass es im letzten Jahr intensive Gespräche mit der Caritas in
Bezug auf die Vertragsmodalitäten gab. Der Gemeinde ist es gelungen, die Miete pro belegten
Bett zu erhöhen und eine Gebühr für die Nutzung der Parkplätze zu lukrieren. Die Caritas ist
ein wichtiger Partner der Gemeinde und war auch die bisherige Zusammenarbeit immer sehr
gut.
Nunmehr ist die finale Phase der Mietvertragsadaptierungen angebrochen und hat Herr RA
Pils daher einen Entwurf für eine Nachtragsvereinbarung zur Freigabe gesendet.

Frau GR Stoiser fragt nach, ob in dieser Vereinbarung die Wartungsverträge geregelt seien.
Herr AL Spath antwortet, dass die Regelung über die Wartung bereits im ursprünglichen
Vertrag geregelt sei.
Die bisherig von der Caritas bestehenden Verträge müssten allerdings noch mit den Anboten
der Wartungsverträge welche die Gemeinde nunmehr erhalten hat, abgeglichen werden, damit
Doppelwartungen vermieden werden können.

Welters betont Herr Bgm. Steiner, dass für die Ausführung der Wartungen natürlich vorrangig
heimische Firmen beauftragt werden sollen.

Herr GR Langmann fragt nach, ob bereits Wartungsverträge abgeschlossen wurden.
Herr AL Spath antwortet, dass die Angebote für die Wartungsarbeiten vorliegen und großteils
auch bereits im Gemeinde Vorstand behandelt wurden. Da seitens der Caritas die bestehenden
Wartungsverträge nicht vorgelegt wurden, können Doppelwartungen nicht ausgeschlossen
werden, und erscheint es daher sinnvoll, die Aufträge erst nach Vorliegen der Verträge der
Caritas zu erteilen.

Herr Bgm. Steiner gibt hierzu bekannt, dass ein erstes Gespräch mit ihm und Frau Vizebgm.
Muhrer stattgefunden hat, aber eine Entscheidung noch nicht möglich war.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, die Zusatzvereinbarung zum Mietvertrag zwischen der
Gemeinde Preding einerseits und der Caritas andererseits in der vorliegenden Form zu
beschließen und an die Caritas zu übermitteln.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 9. Generationenpark Preding, Festlegung des Konzepts;

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass es sich beim Bau des Generationenparks um ein
Herzensprojekt von ihm handle und man bei der Erstellung des Konzepts schon gut und zügig
vorangekommen sei.

Zur Veranschaulichung des derzeitigen Status quo des Projektes zeigt Herr Bgm. Steiner eine
Power Point Präsentation.

Weiters weist er darauf hin, dass auch Herr LH Stellv. Anton Lang seine Mithilfe zur
Realisierung des Projektes in Form einer Förderung zugesagt hat.
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Somit wären im Optimalfall 80% der Finanzierung für das Projekt gesichert.

Zu bedenken sei, dass auch die WC Anlagen im Pfarrhaus/Aufbahrungshalle dringend
erneuert werden müssen. Dies könne ebenfalls im Zuge dieses Projekts umgesetzt werden.

Zur besseren Veranschaulichung wird die vom Regionalmanagement übermittelte Aufstellung
der Kosten/Förderungen lt. Referenzkosten von sowie der Entwurf des Generationenparks
gezeigt.

! Arbeitspaket l - Umsetwnf SerrecAnung'--i
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Herr GK. Stangl bemängelt, dass die dazugehörigen Unterlagen nicht an die Gemeinderäte
ausgeschickt wurden. Ebenfalls hätte man einen alten Plan erhalten, und nicht den aktuellen.
Weiters hätte man in Vorgesprächen jeweils von einer Investitionssumme von ca. € 120.000,-
gesprochen.

Herr Bgm. Steiner entschuldigt sich für diesen Umstand. Leider wurde er vom
Regionalmanagement nicht davon in Kenntnis gesetzt, dass für die Einreichung des Förder
Calls zum Leader Projekt bereits konkrete Zahlen notwendig seien. Diese nunmehr
vorgelegten Zahlen seien daher erst heute am Nachmittag an die Gemeinde ergangen.
Die höhere Summe in der Aufstellung ergebe sich aufgrund einer großzügigen Planung
bezogen auf eine weitreichende, mögliche Finanzierung in Form von Förderungen.

Herr GR HR DI Becker weist darauf hin, dass bei beabsichtigter Beschlussfassung über die
Kostenaufstellune der Tagesordnungspunkt laut Einladung in diesem Fall nicht einhergehend
mit der beabsichtigten Beschlussfassung sei. Herr GR Tschampa ist ebenfalls derselben
Meinung.

Herr GR Langmann merkt an, dass in dieser Aufstellung und Berechnung die Kosten für eine
allfällige Gastronomie sowie auch die weiteren Erhaltungskosten des Parks fehlen.
Herr GR Tschampa schließt sich seiner Meinung an.

Auf den Einwand von Herrn GR HR DI Becker erwidert Herr Bgm. Steiner, dass es sich
hierbei um konzeptionelle Kosten handle. Eine Festlegung des Konzepts enthalte auch die
konzeptionellen Kosten.

Herr AL Spath weist darauf hin, dass gemäß den gestern vom Regionalmanagement
übermittelten Unterlagen für die Einreichung eines Leader Projektes der Beschluss des
Gemeinderates über die Finanzierung erforderlich ist. Hierbei handelt es sich jedoch nur um
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die Finanzierung, jedoch nicht um die Erteilung von Aufträgen, da diese erst nach erfolgter
Ausschreibung möglich sind, und gesondert im Gemeinderat behandelt werden müssen.

Herr GR Gurt ist der Ansicht, dass es sehr wohl ersichtlich sei, dass es sich hierbei lediglich
um Kosten des Konzepts selbst handle. Faktum sei, dass ohne den Beschluss des
Gemeinderates keine Aufnahme ins Leader Projekt möglich sei.

Herr GR HR DI Becker äußert sich dahingehend, dass er nicht abstimmen könne, da er zuvor
keine Kenntnis über die Unterlagen, und somit über die Zahlen und Fakten hatte.

Der Gemeinderat diskutiert.

Herr GR Stangl fragt nach, wer die Kosten geschätzt hat.
Herr Bgm. Steiner antwortet, das die Planung von Freiland übernommen wurde und Styria
Vitalis die Kosten geschätzt hat.

Herr Bgm. Steiner äußert den Vorschlag, eine Sondersitzung zur Klärung dieser Agenda
anzusetzen. Da die Projekteinreichung bis 04.03.2024 erfolgen muss, sollte diese
Sondersitzung sehr zeitnah erfolgen.

Der Gemeinderat diskutiert wieder.

Herr GR Schnur stellt den Antrag, dass Projekt „Generationenpark" in der vorgetragenen
Weise, unter der Voraussetzung des Zustandekommens eines Leader Projektes mit
voraussichtlichen Projektkosten von € 358.698,- zu beschließen.

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen:

8 Stimmen dafür (GR Schnur, Vizebgm. Muhrer, GR Muhry, GR Winkler, GR Trümmer,
GR Gurt, GR Ajtnik, GR Meixner)

6 Stimmen dagegen (GK Stangl, GR Stoiser, GR HR DI Becker, GR Becker Monika, GR
Tschampa, GR Langmann)

zu TOP 10. Festlegung der Einladungsagenda für den Nahwärmegipfel;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass für den bevorstehenden Nahwärmegipfel am 13. März 2024
im Panorama Saal nunmehr die Einladungen verschickt wurden.

Als Teilnehmer werden u.a. erwartet: Firma Hasslacher Preding Holzindustrie GmbH;
Nahwärme Preding Ges.b.R.; Technopark Raaba Holding; Firma EBE Engineering &
Consulting; Energie Steiermark; Wundara GmbH; Gemeinderat der Marktgemeinde Preding;
GGW-Gemeinnützige Grazer Wohnungsgenossenschaft reg. GenmbH.

Herr GR Gurt fragt in diesem Zusammenhang nach, ob es in Bezug auf den
Flächenwidmungsplan 5.0; bzw. im örtlichen Entwicklungskonzept 5.0, Grundstück Nr.
1025/1 KG 61049, schon ein Konzept für eine Nahwärme/Fernwärme geben würde.
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Herr GK Stangl antwortet darauf, dass aufgrund von fehlendem Interesse das Projekt
abgebrochen und somit nicht weitergeführt wurde.

Die Gerne inderatssitzung wird aufgrund einer Wortmeldung eines Zuhörers um 20:16 Uhr
unterbrochen.

Die Gemeinderatssitzung wird um 20:25 Uhr fortgesetzt.

zu TOP 11. Auftragsvergabe für die Errichtung von Wasseranschlüssen und Hydranten
Leitersdorf;

Herr GR Gurt erklärt sich für befangen und verlässt den Raum um 20:26 Uhr.

Herr Bgm. Steiner berichtet über die geplante Erweiterung der Wasserversorgungsleitung im
Bereich Leitersdorf. Konkret geht es um die Errichtung einer DN 90 Leitung in PE zur
besseren Löschwasserversorgung in diesem Bereich.

Die örtlichen Gegebenheiten werden anhand des Lageplans besprochen.

Herr AL Spath führt aus, dass gemäß der Stellungnahme der Landesstelle für Brandverhütung
bezüglich eines Bauansuchens von Herrn GR Gurt festgestellt wurde, dass die
Löschwasserversorgung derzeit nicht ausreichend ist.

Herr GR Gurt würde sämtliche anfallende Grabungsarbeiten für das gesamte Projekt bis auf
die erforderliche Straßenquerung für den Hausanschluss von Frau Gurt Luise, aus eigener
Tasche zahlen.

Ein Angebot für die Materialkosten wurde bereits eingeholt.
Da die Grabungsarbeiten von Herrn GR Gurt übernommen werden würden, hätte die
Gemeinde nur mehr die Materialkosten sowie die Kosten für die erforderliche Querung für
den Hausanschluss zu übernehmen.

Der Gemeinderat bespricht nochmals den Lageplan sowie den Verlauf der neuen Leitung.

Herr GR Tschampa wirft die Frage auf, wo es geregelt sei, dass die Gemeinde für eine
Wasserversorgung aufkommen müsse.
Herr AL Spath antwortet, dass grundsätzlich eine Baubewilligung nur dann erteilt werden
kann, wenn die Löschwasserversorgung sichergestellt ist und die ausreichende Versorgung
mit Trinkwasser. Da diese Nachweispflicht den Bauwerber treffen 'würde, sei in diesem Fall
Herr GR Gurt ja auch bereit die Grabungsarbeiten selbst zu bezahlen.
Eine gesetzliche Regelung, dass die Gemeinde verpflichtet ist, eine Wasserleitung zu
errichten, ist ihm nicht bekannt.

Herr GR Tschampa äußert sich weiters insofern, dass diese Thematik in der
Wirtschaftsausschusssitzung bereits besprochen wurde, dann aber wieder fallengelassen
wurde. Seines Erachtens gehöre dieses Thema definitiv in der nächsten
Wirtschaftsausschusssitzung besprochen. Immerhin gehe es in diesem Fall um Brandschutz
für die Landwirtschaft.

Frau Vizebgm. Muhrer merkt an, dass es in diesem Falle auch um den Wasseranschluss für
Familie Riedl-Beck gehe. Dort gäbe es sowieso ein Problem mit mangelnder
Wasserverfügbarkeit.
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Herr GR Schnur betont, dass die Umsetzung des Projekts nicht verzögert, sondern eigentlich
beschleunigt werden sollte.

Herr GR HR DI Becker fragt nach, ob dort bis jetzt gar kein Hydrant vorhanden sei.
Herr AL Spath antwortet, dass ein Hydrant beim Anwesen Ninaus vorhanden sei, dieser aber
mehr als 125 Meter vom Anwesen Gurt entfernt ist, und somit dieser gemäß der
Stellungnahme der Landesstelle für Brandverhütung nicht für die Löschwasserversorgung
herangezogen werden kann.

Frau Vizebgm Muhrer stellt den Antrag, den Ankauf der Materialen fiir die Errichtung einer
DN 90 Leitung in PE zur besseren Löschwasserversorgung für den Bereich Leitersdorf laut
Angebot der Firma Pipelife zu einem Preis von € 12.153,83 zu genehmigen.

Der Antrag wird mit 13 Stimmen angenommen.
l Stimmenthaltung (GR Tschampa)

Herr GR Gurt betritt um 20:39 Uhr wieder den Raum.

zu TOP 12. Festlegung der Zentrale für Glasfaseranschlüsse (POP Standort);

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass für die neu zu errichtende POP Zentrale nunmehr die
Genehmigung des Standortes notwendig ist.

Der geplante Standort der POP Zentrale wird anhand des Lageplans von Herrn AI Spath
erläutert und gezeigt.

Die übermittelte Nutzungsvereinbarung wurde nicht an den Gemeinderat übermittelt, und
wird daher in einem gesonderten Tagesordnungspunkt zu einem späteren Zeitpunkt behandelt.

Eine Kanalleitung müsste umverlegt werden. Diesbezüglich sei man gerade dabei ein Anbot
über die Kosten der Verlegung einzuholen.

Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, den geplanten Standort der POP Zentrale laut Plan, und
somit beim Predinger Fußballplatz zu genehmigen.
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Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zuTOP IS.Zweckzuschuss gemäß der Richtlinie des Landes Steiermark zur
Finanzierung einer Gebührenbremse

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass der Nationalrat als eine inflationsdämpfende Maßnahme
einen Zuschuss an die Länder als eine Gebührenbremse erlassen hat. Durch diese sog.
Gebührenbremse sollen die inflationsbedingten Steigerungen der Nutzungsgebühren der
Gemeinden für Wasser, Abwasser und Müllabfuhr gedämpft werden.
Der Zuschuss an die Gemeinde Preding betrage somit € 31.525,-

Aufgrund der vorgegebenen Zweckwidmung habe man nun überlegt, diesen Zuschuss für die
vorhandenen 564 Wasseranschlüsse zu verwenden und somit € 55,90 am Jahresende für jeden
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Predinger Wasseranschluss als Gutschrift und somit als inflationsdämpfende Maßnahme
auszugeben.

Herr GK Stangl äußert, dass bei einer Verwendung der Maßnahme in Form von Wasser
Gutschriften nur die Hälfte der Predinger Bevölkerung von der Maßnahme profitieren
würden. Seines Erachtens wäre die Verwendung der Zuschüsse für Müll Gutschriften
sinnvoller.

Der Gemeinderat diskutiert über die zweckgebundene Verwendung der Zuschüsse in Form
von Wasser oder Müllzuschüssen.

Die nachfolgende Abstimmung darüber ergibt:

4 Stimmen für einen Müll Gebühren Zuschuss
(GR Becker Monika, GR HR DI Becker, GR Stoiser, GK Stangl)

10 Stimmen für einen Wasser Gebühren Zuschuss
(GR Tschampa, GR Ajtnik, GR Schnur, GR Gurt, GR Muhry, GR Tmmmer, GR Meixner,
GR Muhrer, GR Winkler, GR Langmann)

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag den Zweckzuschuss im Sinne einer inflationsdämpfenden
Maßnahme für die Wasser Gebühren zu verwenden.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

zu TOP 14. Beauftragung der Sommerbetreuung Schulcluster Preding, Festlegung der
Gebühren und Betreuungszeiten;

Herr Bgm Steiner berichtet, dass die Sommerbetreuung in der MS Preding bzw. für das
Schulcluster Preding festgelegt werden muss.

Laut Herrn AL Spath müssten die Betreuungszeiten festgelegt werden. Es stellt sich die Frage
die Sommer-Betreuungszeiten für den Schulcluster Preding an die Sommeröffnungszeiten des
Kindergartens anzugleichen und somit eine Betreuung von montags bis donnerstags von
07:00 Uhr bis 15:00 Uhr und freitags von 07:00 bis 13:00 Uhr anzubieten. Nachmittags seien
allgemein im Sommer sehr wenige Kinder anwesend.

Herr AL Spath zeigt die Zahlen des Vorjahres 2023 in Bezug auf die Anmeldungen sowie der
entstandenen Kosten.

Ebenfalls verliest Herr AL Spath einen Auszug aus dem Bericht der Abteilung 7, welcher die
Aufforderung enthält, die Elternbeiträge für die Freizeitbetreuung möglichst kostendeckend
festzusetzen.

Aufgrund der durchgeführten Kostenkalkulation belauft sich der Durchschnittspreis pro Kind
für eine Woche bei den Kinderfreuden auf € 144,- beim Sozialpunkt Süd wären dies € 128,25.

Um allgemein kostenoptimiert kalkulieren und arbeiten zu können, hätte der Gemeinderat
natürlich die Möglichkeit etwaige Förderungen zu beschließen.
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Herr GR HR DI Becker zeigt auf, dass die vorgelegten Zahlen nicht als Unterlagen an die
Gemeinderäte vorweg ausgeschickt wurden.

Frau GR Becker Monika äußert, dass es ihrer Meinung nach essenziell ist, in der Schule
vorweg eine Bedarfserhebung durchzuführen. Sie ist der Meinung, dass Eltern sicher längere
Betreuungszeiten brauchen.

Herr AL Spath erläutert, dass die Probleme in erster Linie durch Anmeldungen von Kindern
die nicht die Sommerbetreuung besuchen, entsteht. Dadurch kann es vorkommen, dass mehr
Personal als erforderlich anwesend ist.

Herr GR Gurt ist der Ansicht, dass ein Mittelweg gefunden werden muss.

Der Gemeinderat diskutiert.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, den Tagesordnungspunkt abzusetzen und in der
Wirtschaftsausschusssitzung weiter zu besprechen sowie auch in weiterer Folge eine
Bedarfserhebung durchzuführen.

Der Antrag wird angenommen.
l x Stimmenthaltung von Frau Vizebgm. Muhrer

zu TOP 15. Antrag auf sprengelfremden Kindergartenbesuch ohne Zuzahlung durch die
Wohnsitzgemeinde;

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass Frau Merkl-Langmann mit dem Ansuchen ihren Sohn,
Herrn Leopold Friedensreich Merkl-Langmann, den Kindergarten Besuch in Preding zu
ermöglichen, an die Gemeinde herangetreten ist. Das Problem ist hier, dass die Familie
Merkl-Langmann an der Gemeindegrenze Preding - Stainz (Wetzelsdorf) ihren Wohnsitz hat
und die politisch zuständige Gemeinde somit Stainz ist. Die Gemeinde Stainz hat allerdings
eine Zuzahlung für den Gastkindergarten-Beitrag für Leopold lt. der Aussage von Frau Merkl-
Langmann abgelehnt. Da die Familie jedoch ihren Lebensmittelpunkt in Preding hat
(Mitglieder der MMK Preding, Pfarre Preding etc.) und die Kinder auch später die VS und
MS Preding besuchen sollen und möchten, bittet Familie Merkl-Langmann um Unterstützung
seitens der Gemeinde Preding und um die Aufnahme ihres Sohnes in den Predinger
Kindergarten.

Herr GR Schnur stellt den Antrag, dem Ansuchen von Frau Merkl-Langmann statt zu geben,
und Herrn Leopold Friedensreich Merkl-Langmann den Kindergartenbesuch in Preding zu
genehmigen sowie somit auf den Erhalt des Gastkindergartenbeitrages der Marktgemeinde
Stainz zu verzichten.

Der Antrag wird einstimmig angenommen

zu TOP 16.Ernennung von Herrn Bgm. Steiner zum AWV Delegierten;

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass der AWV Steiermark um die Bekanntgabe eines
Nachfolgers für Herrn Adolf Meixner gebeten hat. Herr Meixner war beim AWV Delegierter
der Gemeinde Preding. Für die Nachfolge bedarf es nun eines Gemeinderatsbeschlusses für
die Bestellung des Nachfolgers.
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Herr Bgm Steiner stellt den Antrag, als nunmehriger Bürgermeister seine Bestellung als AWV
Delegierten zu beschließen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen

zu TOP 17. Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme eines inneren
Darlehens;

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass das innere Darlehen aus dem Jahr 2023 in der Höhe von €
1.000.000,- am 29.12.2023 auf das Rücklagenkonto überwiesen wurde.
Nach telefonischer Auskunft von Herrn Walch (Raiffeisenbank Wildon-Preding) am
02.01.2024 konnten Abbucher für die Darlehen nicht durchgeführt werden, da der
Kassenkredit ausgeschöpft war. Daher entschieden Herr Bgm. Steiner und Herr GK Stangl ein
inneres Darlehen in der Höhe von € 200.000,- für die Darlehenstilgung vom Rücklagenkonto
Seniorenwohnheim für den Zeitraum Jänner-Februar 2024 heranzuziehen.
Die Gesamtsumme von € 200.000,- (zuzüglich der Zinsen) wird spätestens am 29.02.2024
getilgt.

Die 200.000,00 Euro wurden am 02.01.2024 vom Konto AT83 3849 9004 0500 0070 auf
unser Konto AT04 3849 9000 0500 0070 überwiesen.

Die zugesagten BZ-Mittel 2023 wurden vom Land Steiermark erst am 29.01.2024 auf unser Konto
überwiesen. (Insgesamt Euro 319.900,00)

Frei
Frei
Frei
Frei
Frei
Frei

128924013000
128924013000
128924013000
128924013000
128924013000
128924013000

2 29.01.2024 EUR
3 EUR
4 EUR
5 EUR
6 EUR
7 EUR

117.800,00
82.600,00
50.000,00
37.500,00
20.000,00
12.000,00

Land Steiermark
Land Steiermark

Land Steiermark

Land Steiermark

Land Steiermark

LanC Steiermark

Unser Kontostand per 07.02.2024 ISL MINUS
380.446.11

rf AT04 3849 9000 0500 0070 EUR -380.446,11 EUR 06.02.2024

Unseres Kassenstärkers für das Haushaltsjahr 2024 beträgt Eure 880.833,33

Der derzeitige Zinssatz auf dem Rücklagenkonto ist 2%, das heißt, dass wir für die 200.000,00 Euro für den
Zeitraum von Jänner - Februar 2024 einen Zinsbetrag von Euro 500,00 (Zinsen abzüglich KEST) erhalten
hätten.

Das innere Darlehen wird am ^•.-•. .,,,. inkl. der OK. Zinsen auf das Konto AT83 3849 9004 0500 0070
(Rücklagenkonto Seniorenwohnheim) zurück überwiesen.

Der Gemeinderat kommt nach eingehender Diskussion der Angelegenheit überein, dass das
innere Darlehen die wirtschaftlichste Möglichkeit der Zwischenfinanzierung darstellt.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, der Gemeinderat möge im Nachhinein beschließen, die
Gewährung eines inneren Darlehens in der Höhe von € 200.000,- zum Zweck der
Sicherstellung der Liquidität der Marktgemeinde Preding.
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Das innere Darlehen wurde am 02.01.2024 vom Sparkonto Nr. AT83 3849 90040500 0070
auf das Konto Nr. AT04 3849 9000 0500 0070 der Marktgemeinde Preding überwiesen. Für
das innere Darlehen wird ein Zinssatz von 2 % festgelegt.
Das innere Darlehen ist spätestens am 29.02.2024 auf das Rücklagenkonto zurück zu
überweisen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen

zu TOP IS.Beschluss über die Mehrkosten der Nachmittagsbetreuung VS Preding im SJ
2022/23 der Kinderfreunde;

Herr Bgm. Steiner berichtet, dass die Rechnung über die Mehrkosten der
Nachmittagsbetreuung der VS Preding für das Schuljahr 2022/23 in Höhe von € 6.549,43
(steuerfrei gemäß § 6, Abs. l, Ziff23iV.m. Ziff.25 UStG) nunmehr vorliegt.

Herr AL Spath führt aus, dass die Gemeinde vertraglich verpflichtet ist, diese Mehrkosten zu
bezahlen.

Weiters zeigt Herr AL Spath auf, dass laut Vergleich die Nachmittagsbetreuung der
Kinderfreude im Vergleich zur hauseigenen Betreuung in Bezug auf die Kosten exponentiell
massiv erhöht ist.

Somit koste die Nachmittagsbetreuung der Kinderfreunde € 72.141,- und die hauseigene
Betreuung €28.717,-.

Herr Bgm. Steiner stellt den Antrag, die Mehrkosten der Nachmittagsbetreuung VS Preding
für das SJ 2022/23 der Kinderfreunde in Höhe von € 6.549,43 zu bewilligen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen

Die 01. öffentliche Gemeinderatssitzung 2024 wird um 21:17 Uhr, nachdem keine weiteren
Wortmeldungen erhoben und sonstige Anregungen angezeigt werden, durch Bgm. Steiner
beendet. Im Anschluss daran wird die "Nicht öffentliche Sitzung" mit den
Tagesordnungspunkten

"Nicht öffentliche Sitzune":

l)Personalangelegenheiten;
2)Ehrungen
3)Wahllokal

fortgesetzt.
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Die Verhandlungsschrift für die „Öffentliche Sitzung" besteht aus insgesamt 29 Seiten

gelesen - genehmigt - gefertigt

Preding, am

/^.
GR Christo(ffi GUT JAHR

--^
Bgm. Elmar SEINER
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